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Das XLI. Studierendenparlament der Rheinischen Friedrichs-Wilhelm-Universität Bonn hat in seiner  

 
3. ordentlichen Sitzung vom 13. Mai 2019 

 
einstimmig den angehängten Antrag der o.g. Antragsstellenden  

 
zur Unterstützung der Zahnmedizin bei der Widereröffnung eines Cafés 

 
beschlossen. 

 
 
 
 
 
      
Kay A. Frenken        
– Erster SP-Sprecher – 
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ANTRAG DER JUSO-HSG ZUR UNTERSTÜTZUNG DER ZAHNMEDIZIN BEI DER 
WIEDERERÖFFNUNG EINES CAFÉ 

Das SP möge beschließen:


Das Studierendenparlament unterstützt die Fachschaft Zahnmedizin und ihre Studierenden bei 
der Bestrebung, eine Wiedereröffnung eines Café oder einer alternativen gastronomischen 
Einrichtung, sei es in der Hand des UKB, des Studierendenwerkes oder eines privaten Betreibers 
und ruft die Verantwortlichen dazu auf, eine konstruktive Lösung im Sinne der Studierenden zu 
ermöglichen. Des Weiteren ruft es den AStA dazu auf, dies durch Gespräche und Anfragen zu 
unterstützen.


Begründung:

Nach der Schließung des UKB Catering Cafés in der Zahnklinik in der Welschnonnenstraße zum 
31.03.2019 ist an der an keinen Campus angebundenen Zahnklinik keine gastronomische 
Versorgung der Studierenden dort mehr sichergestellt, insbesondere vor dem Hintergrund, dass 
ein Verlassen der Klinik mit Umkleiden in kurzen Pausen schwierig umzusetzen ist. Die finanziellen 
und hygienischen Aspekte, die zur Schließung geführt haben, müssen aufgearbeitet und in Bezug 
auf ihre Korrigierbarkeit evaluiert werden.


Für die Juso-Fraktion


Corinna Boden, Carina Peckmann und Daniel Dejcman


